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Das sieben und viertzigste Capitel.
Von Herh - Beschwehrungen.

Innerlich.
EinLpirituz wider <^eryklopssen.

imm bod,asche, ein Viertelpfund, tröpffele daraufzimmettol io. tropf»
fen,muflate!il)lüth,ol 20. tropffen, nelcken-ol io. tropffen, eitronscha-
len,öl 3Q.tropffen,pomcmnhen-schalen-ol i^.tropffen, reKiiicirlen

lpirKum vini H.Loth/spirimmMz ammoniaci s.qu!ntlcin,laß e^ 3, tage und
nacht in warmen sande stehen, alsdenn gieß den li^uorem ab, und nimm da¬
von 35. tropffen ein.
tc. 1. Ein Pulver.
iMiann das hertzklopffen von verhaltenen monat-oder andern blut-fiüssen, mit-
"^ hin von einer vollblütigkeit herrühret, so bediene dich zur adkühlun^ oes ge,
blüths des hier folgenden antiHaimotischeilpulvers: Nimm muschel-pulver,
pi-lrpgnrten salpeier,tgrt2r.v^tn'ai. eyerschaalen jedes i.qulntl cmnaKar. an-
timon. ein halb quinll.; menge alles unter einander, und gebrauchedavon alle
3. oder 4. stunden 5. messeMtzenvoll.
55. z. Ein Hertz, stärckend Wässer.
5V>lmm anlß, coriander, holtz des Lebens, alant-wurtze!,sslßholtz,rhabarbar,

jedes4. Loch,rosinen ohne kern ein pfund, brandtewcln 3. kannen, laß es
/4. tage an einem warmen orte stehen, und trinck davon 3. oder 4. löffel voll.
A. 4, EinRrajft-Wasser.
5^7imm llndenblüch,borretsch<melissenwasser, jedes 2. Loth, zimmet-wasser?.

quintleiu,m2nu> cdnlti s.quintlein, mische es, und »nmm öffters einen
Löffel voll davon.
li. 5. LlnIräuckleinwiderHeryAopffen.
5v>imm Merme« ünKur, dritthalb qulntlein, zimmet-julep 2. Loth, citron, öl

s.tropffen. H^li/tan«l.
l^. 6. Ein anderes.
N?imm schäps,oder schwelne,hertzen,N.3 wasche sie, ingleichen zlmmet, nels

cken, jedes ein halb quintlein, bastlien-sauerampff-saamen,jedes i. qulnt¬
lein, weissen weln, mellssen-borretsch-rosen-wasser, jedes 4. Loth, confe<lt,
»IcKerm. ein halb Loth, koche es in doppelten gefaß, nimm morgens und abends
».Ml voll ein. ^/uMi«.
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d^. 7. Ein anderes.
c?^ie blbergeil-esseutzist bcym hertzklopffen auch ein ttefflich mittehwann man
<^ davon 45. biß ^o. trupffen in einem loffel voll wein nimmt. Das söge-
imnnte sassafmß kan hlerinnen auch vortreffllche hü.'sfe leisten/ wann man sol¬
ches klein geradelt mit elwas alantwurtzel in waffer abgekochet/ und so warm
als kalt düvon trincket.
l^. 8. Eine Her«, steckende Mixtur.
^öft tln quintlein camph^'r in einem>!otb gute weinheffen,brandteweinauf,thue
^ darzn bide-ge.l-tlncturund!'vci^el^Hii-itnz, jedes 2. quintlein, vermische
sie un.o nimmoftters davon zc>. tropffen ein.
di. 9. Eine andere.
Zerschneid 2.Lothzimmetklein,thuedarunter6 Loch gepulverten zucker,gleß
^ daraufrowi,wasser 8 Loch, starcken brandtewem 12. Loch, laß es beysam¬

men 2. stunden lang wohl stehen, hernach seige es etliche mahl durch ein reit»
wollen tuch, und nimm davon /. biß 2. iöffel voll ein
N. ic>. Eine Lattwerge wider He: yklopffen.
FNimm melissen- nelcken^ roßmarin- borragenblüth- zucker, /edes 2. Loch,
^ therlac,conseHu alcKerme8, jedes ein quintlein, eltro^en-syrup, so viel

als nöthig. Mache eine Lattwerge daraus.
». 11. Ein Träncklein wider Heryklopffen.
FV^mmmelissen-roftn-graßblümgen, mayenblümgen,wasser, jedes3. Loth,
^ melissen.braunegraßMmlem,zucker,jedes2.Loth,zimmet«wasseri.Loth,
rvlen-Hirim« ein halb Loth, gepulverte rrebs,aug«n und rothe corallen, zedes
ein halb quintlein, mische es, und nimm i.blß i. löffelvvll davon.
5?. 12. Ein Pulver wider H eryk/opffen.

Swßaloes-ljul^züpulocrund nimm esWersein.
tl. 13. Ein Wasser wider Heryklopffen.
<^ rinck etliche abende nach einander beym schlaffen,gehen ein loffel voll gelH
^ vielen-wasserodermelissen-waffermitweingemacht.
^.14. Ein Gafft wider da» H«ynal,en.
«^imm satbey-blöner, stl)aafgarbe,soviel du wilst, stoß es, und presse den sajft
"> aus,davon thue eweMffel voll zu einem jeden trunck hier.

U< is. Ein puver wider Heistklopffen
onimm denmagen von e nem alten Hahn, dorre ihn und stoß ihn zu pulvehuny
«" nimm davon früh ein quintlein in guten wein ein.
l?. 56. Ein anderes.

Nimm (lnmesserspitz von rothen gepulverten eorallen, so offt es nothig ist.
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^. 17. iAne Esseny widerHeryk.Hpjfen.
kvimm mellssen-essentz eln halb Luch, Gmiac spmtuz, o^>ü essentz, jedes ein
^ halb quiütlein, citronen öl, pomerantzen<öl, jedes 5. tropften, mlsche es,
nimm davon 30. tropffcn zuweilen eln.
«. l8- iLineHerystarcklMg.

Iß fieißlg Vonschlüsselblumenzucker.
H. 13. iklne andere.
<aßalant«wurhel, oder chamlllen^vlumen die nacht über in wein liegen, her-
^ nach trinck davon,
lt. 20. Ein Wasser wider Heryens Angst.

Trinck fleißig dlstillirtwasservon angelicke.
dl. 21. Ein puver wider Herykiopffen.
^toßcardomomen zu pulver/und nimm davon öffters ein qulntlein in wein
^-^ oder brühe ein.
l>I. 12. Ein Tranck wider Heryklopffen

Siede gantzen calmus in rosen-wasser, und trinck des abends davon.
d). 13. Ein Pulver wider HeryNopffen.

Nimm 3. Aran mumle in balsam-wa/str ein.
N. 14. Ein Oel wider Heryklopssen.

Nlmm4.oders. tropffenvomagtstein-ölinmelissen.wasser ein.
8. 15. Hin ander« wider Herrzk'.opffen.

Iß zuweilen etliche stückgendiptam-wurtzel.
d^. »6. Ein Pulver wider Herydrücken.

Nimm eln qulntlein siegel-erde in warmen wein ein.
d?. 17. §kin anders widerHerydcücken.
Mermlsche krausemnntz,undmelissen-wasser, und trlnckes, »derseniess von
^^ ftohmarin,waffer«was.

Line Herystarctung.
§ss>lsche saure klrschen mit Honig und zucker, laß sie 14. tage darinnen liegen,
-^l hernach siede einen tranck von ysop, rosen, Violen unoMholtz in wasser,
wtzrtze ihn mit nelcken, muscaten-blumen und zimmet, thue etwas guten wein
dazu,wlrffdle kirschen hinein, und laß sie wiederum 14. tage darinnen liegen.
Hernach trockne sie an der sonne, und lß sie.
N. 19. Rräurer-Tbee.

Schneide herhtraul klein, und trinck davon, wie vom thek
A. 3a. Einlranck.
HHWe unter 4. Loth ochsenzungen,oder borretsch-wasser, ein halb pfund M-
^" cker und trinck es um schlaffens-zeit.
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Aeufferllch.
ll. 31. Ein Säckleln wider Heryklopffen.
c^lmmzlmmef,costwurtz,nelcken, aloes-holh,plXpg!-irlen agtsteln, ssummi
«-^ ammumacum,cubeben,allersandel,jedes».ha»d voll,ambra,bifam,zis
beth, jedes 4. gran. cltron-pomerantzen.öl,jedes 5. gran. H/l,/tHn«F.
^v. 32. EinSä.blein
«7 imm rosen,salbe schwein-schmaltz,jedes 1. Loth, pomerantzen - citron, öl, je^
^^ des i.scrupel,ambra,bisam, jedes 3. gran. ^/«M??«/.
dl. 33. Eine Salbe wider <>eryklHpften.
Hl imm rosen.salde i. Loch, zimmet, und nelcken .öl jedes v.tropffen, blsam
^" und ambra, jedes 4. gran, mische es und schmiere die gegend des hertzens
damit.
«3.. Line andere.
N?imm rostn- vlolm-und seeblumen-öl, jedes ein halb Loth,gedörrterostn-blat-
"^ ter, rothe corallen, jedes,. scrupcl,rosen,eßig,etliche tropffen, weiß wachs/
so viel nöthig.
IV. 35. Ein äuss rlich Mittel wider Hcryklopffen.
e^enge einen hiacmth an die Hertz, grübe, oder 1. Loth campher in ein tüchlel»
<^ gewickelt.

I^. 36. Ein V«l wider ^>?rydrücken.
Schmiere die brüst mit mandel, öl.

ll. 37. EinUms^llilw/öl'r'Hesyf.op^en.
^5eiche bwd ln wein ein, bestreue esmitgeMvereen rosen-blättern,ma/oeatt,
^" mufcat-nuß und nelcken, und lege es aufdie gegend des herhene.
l?. ;8. Ein Säckgen wider ^eiytlopjfen.
«>ehe in ein säckgen grüne melisse und borretsch, blätter gleich vlel/tunckeesl«»
^> rostn wasser und eßig ein, und lege es aufs hertzc.
N. 39. Ein Überschlag,
«zufdie Hertz-grübe mache folgenden Überschlag: Nimm melissen i.hand voll,
" schneide sie gantz klein, feuchte solche an mit guten wein- eßig/ und legs etwas
erwärmet aufdie Hertz -grübe.
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